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Anhang A: Gesetzesgrundlagen 
 
Bund:  RPG, RPV, USG 
Kanton: RBG, RBV, Regionalplan Siedlung Basel-Landschaft 
 Entwurf Kantonaler Richtplan, Vorlage an den Landrat 2007 
Gemeinde: Entwurf Waldbaulinienpläne Stand Oktober 2008 
  

Reglemente Stand 
Zonenreglement Siedlung bestehend 
aus: 
A. Kantonale Zonenreglements-

normalien 

 
 
20.5.1975 

mit Nachführun-
gen 

B.  Ergänzungsbestimmungen  
C.  Sondernutzungspläne 
D.  Skizzen als Anhang 
E.  Beschlüsse 

13.8.2002 (letzte 
Nachführung) 

Genehmigung 
RR 

Zonenreglement Siedlung  
Ergänzungen aufgrund der Aufhebung 
des Baureglemntes  

 
20.4.2005 

 
Einwohnerrat 

Teilzonenreglement Zentrum  
Nachführungen und Ergänzungen 

29.1.2002 
20.4.2005 

RR 
Einwohnerrat 

Verordnung zum Zonenreglement 
Siedlung und zum Teilzonenreglement 
Zentrum  

3.8.2004 Entwurf 

Baureglement  
Teilaufhebung 

18.9.1974 
20.4.2005 

 
Einwohnerrat 

Zonenreglement Landschaft  
Nachführungen und Ergänzungen 

17.2.1993 
26.1.2005 

RR 
Einwohnerrat 
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Anhang B:  Kapazitäten in unüberbauten Bauzonen und Verdichtungs-
potenzial in überbauten Bauzonen 

 
a) Zonenplan Siedlung 1975, Stand der Nachführung 2002 
 
Für die Berechnung der Einwohnerkapazität wurden folgende Grundlagen ausgewertet:  
– Zonenplan Siedlung von 1975, Stand der Nachführungen 2002 
– Flächenermittlungen der Zonenflächen durch GIS 
– Stand der Erschliessung, Amt für Raumplanung BL, Stand 2005 
Die Flächenermittlung der Zonen erfolgte durch das GIS. Für die Unterteilung der Wohn- und 
Mischzonen in überbaut und unüberbaut diente als Basis der Plan „Stand der Erschlies-
sung“. Das Einwohnerpotenzial der Wohn- und Mischzonen wird durch Berechnung der an-
rechenbaren Bruttogeschossfläche ermittelt. Für die BGF wurden Annahmen getroffen für 
Wohnanteil, Ausbaugrad, BGF/Einwohner und Ausnützungsziffer (falls nicht vorhanden); 
diese Annahmen sind in der Tabelle markiert. 

Einwohnerkapazität 
Das rechnerische Fassungsvermögen im ganzen Baugebiet beträgt ca. 16'400 Einwohner. 
Es setzt sich zusammen aus: 
• dem Einwohnerpotenzial von 2'860 E in den 66 ha unüberbauten Bauzonen 
• dem realistischen Einwohnerpotenzial von 300 E in den überbauten Flächen  
• dem aktuellen Bevölkerungsstand im Baugebiet von 13'362 E (Stand 2008, abzüglich 

100 E ausserhalb Baugebiet)  
Insgesamt ergibt die Berechnung eine Kapazität von +3'160 Einwohnern zu den 13'362 E 
(Stand 2008). Das Einwohnerpotenzial in den unüberbauten Bauzonen von rund 2'860 Ein-
wohnern entspricht ca. 21 % der heutigen Wohnbevölkerung von Liestal. Der Hauptanteil 
des Einwohnerpotenzials in den unüberbauten Zonen liegt in der W2 mit ca. 1'120 E (27% 
der unüberbauten Bauzonen) und in der WG3 mit ca. 780 E (14% der unüberbauten Bauzo-
nen).  
Bei der inneren Verdichtung gehen wir von der Annahme aus, dass lediglich 10 % (oder 300 
Einwohner) des theoretischen Verdichtungspotentials (von ca. 3’000 Einwohnern) tatsächlich 
realisiert werden kann. 
Die Bauzonenreserven in Wohn- und Mischzonen decken den Bauzonenbedarf für die näch-
sten 20 Jahre ab. Unter Berücksichtigung der teilweise mangelnden Verfügbarkeit der Bau-
zonen könnte das Angebot knapp werden.  
In der W2 (Einwohnerpotenzial rund 1'120 E) und WG3 (Einwohnerpotenzial rund 780 E) 
sind ausreichende, in den Mischzonen WG4 und WG2 kaum Reserven vorhanden. Insbe-
sondere mangelt es an Bauzonenreserven mit hoher Dichte. 

Arbeitsplatzkapazität 
Die Berechnung der Arbeitsplatzkapazität erfolgte analog derjenigen zur Einwohnerkapazität. 
Insgesamt ergibt die Berechnung eine Kapazität von +4'010 Arbeitsplätzen zu den 12'028 A 
(Stand 2008). 
Das Arbeitsplatzpotenzial in den unüberbauten Bauzonen von rund 3'240 Arbeitsplätzen ent-
spricht ca. 27% der Arbeitsplatzbestandes im Jahre 2008. Mit ca. 1'380 Arbeitsplätzen liegen 
die grössten Potenziale in den ca. 10 ha unüberbauter Bauzone OeWA. Die über 18.5 ha un-
überbaute Gewerbezonen bieten Platz für weitere ca. 1'300 Arbeitsplätze. 
Die unüberbauten Bauzonenreserven decken den Bedarf für die nächsten 20 Jahre (Progno-
se für 2020 14'500 bis 16'360 A = +2‘472 bis +4‘332) ab.  
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Tabelle Einwohnerkapazität nach rechtskräftigem Zonenplan 
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Tabelle Arbeitsplatzkapazität nach rechtskräftigem Zonenplan 

 

     




